
Anlage I. 

Neue Beobachtungen ornithologischer Seltenheiten 
in Schlesien und sonstige Aufzeichnungen. 

Von Paul Kollibay. 

Trrinutor (Irrtjens (L.) Der vorige Winter 1909/10 hat den 
Polartaucher anfcheinend in größerer Anzahl in die Provinz 
gebracht. Er ift bekanntlich der im Brutgebiete füdlichfte feiner 
Gattung und fchon in Pommern und Weftpreußen heimifch. Deshalb 
hefueht er uns von allen 3 Arten am häufigften. Mir wurden mehr-
fach Stücke zur Beftimmung vorgelegt, auch erhielt ich einen am 
22. November 1909 bei Kattern erlegten Vogel. Kutter teilte 
mir mit, daß im November bei Bitfchin O.-S. ein Flug von 4 Stück 
beobachtet und eines davon erlegt und ihm vorgewiefen worden fei. 

TIrinator lunone (Gunn.) Vom kleineren nordifchen See-
taucher ift nach Mitteilung von Martini am 30. November 1909 
bei Märzdorf i. R. ein lebend gefangen worden. 

Nyroca ltaigula (L) Die Reih e r e n t e ift in Schlefien nicht 
Brutvogel und auf dem Zuge eine recht feltene Erfcheinung. Des-
halb ift jedes Betreffen forgfältig aufzuzeichnen. Am 3. November 
1909 fah Rittergutspächter George in Borofchau, Kr. Rofenberg, 
auf einem dicht am Gutshofe liegenden Karpfenteiche ein Enten-
pärchen, von dem er den Erpel Cchoß. Es war, wie unier Mitglied 
Präparator R a u e r feftftellte, die Reiherente. 

Anser erytbropus (L.) Zwei lehr intereffante Feftftellungen konnte 
ich vor einiger Zeit machen. 

Der oftpreußifehe Ornithologe Tif ch 1 e r entdeckte im Mufeum 
zu Königsberg eine am 28. September 1906 bei Schillersdorf, Kr. 
Ratibor, erlegte Zwerggans  und machte mir davon Mitteilung. 
Da bisher für Schlefien nur 3 Fälle des Vorkommens diefer im Lappland 
und Nordfibirien heimifchen Gans bekannt waren, und diefe nur aus 
älterer Zeit, ging ich der Sache nach. Von Herrn Geheimrat Braun, dem 
Direktor des Univerfitätsmufeums in Königsberg, erfuhr ich, daß ihm die 
Gans von feinem Bruder, Herrn Güterdirektor A. Braun in Schillersdorf, 
zugegangen fei. Leßterer Herr war darauf fo freundlich, mir mitzuteilen, 
daß die Zwerggans nebft einer gewöhnlichen Graugans von einem 
Heger auf einem mit Grasflächen durchlebten Weidenwerder aus einer 
größeren Anzahl von Wildgänfen gefchoffen worden fei. Ein anderer 
Heger habe ihm verfidiert, folch fchwächere Gänfe feien fchon früher 
vorgekommen. Aus lebterer Bemerkung kann natürlich nicht ohne 
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weiteres auf A. erythropus gefchloffen werden, da die zweite kleinere 
Gans, Anser albifrons (Stop), die Bläßgans, fich öfter im Binnenlande 
zeigt, und bei der Ähnlichkeit beider Arten die fichere Beftimmung 
fich nur durch Unterfuchung des Vogels felbft treffen läßt. Diefe 
Unterfuchung bei erlegten Kleingänfen ftets bewirken zu Laffen, ift 
außerordentlich wichtig. 

Die zweite Feftftellung verdanke ich unferem eifrigen Mitgliede 
Martini. Ihm wurde am 15. Auguft 1909 eine im Kreife Groß-
Wartenberg erlegte Zwerggans in verdorbenem Zuftande überfandt. 
Gleichwohl balgte er den Vogel, fo gut es ging, ab und fandte die 
Haut an Profeffor Reichen  o w, der die Beftimmung vornahm. 

Brctnta leucopsis (Bechst) Auch die Nonnengans brütet im hohen 
Norden. Über ihr Vorkommen in Schlefien liegen nur alte Nach-
richten vor und in den Sammlungen find nur 2 fchlefifche Stücke 
nachweisbar. Nunmehr betet noch Herr Rittergutspächter K äthner 
in Laafan, Kr. Striegau, ein von ihm am 20. Januar 1910 erlegtes 
Stück. Sein Gefieder gleicht nach Tau# ganz dem des erwachfenen 

und doch ift es ein y. Da nur ganz alte y das männliche Pracht-
kleid erwerben, hat Taut den Eierftock als Beweismittel konferviert. 

Cygnus olor (Um.) In meinem Buche fagte ich, daß der Hök er - 
f chw an auch als Zugvogel immer feltener bei uns geworden fei, 
und daß feine Beobachtung und Erlegung immer ein Ereignis bilde. 
Deshalb fei erwähnt, daß am 26. September 1909 Herr General 
von Rot hkir ch bei Canth einen prachtvollen wilden Hökerfchwan 
aus großer Höhe herabgefchoffen hat. 

Oedicnemus oedicnemus (L.) Der Tri e 1 oder Dickfuß ift mir 
als recht häufiger Brutvogel neuerdings von Herrn von L o efch 
für die Gegend von Gabel im Kreife Guhrau gemeldet worden. 
Man höre dort feinen Ruf allenthalben. Herr von L o e f ch hat auch 
ein bebrütetes Gelege von diefem Jahre erhalten. Möge unfer ge-
nanntes Mitglied in feinen Kreifen feinen Einfluß dahin aufwenden, 
daß der harmlofe und fo intereffante Vogel als ein Naturdenkmal 
unferer Provinz erhalten bleibe. 

Fulica atra (L.) Zu den bisher bekannten Fällen des Beweifes, 
daß das Waf f erhuhn auf feinem Wanderzuge das Riefengebirge 
überfliege, meldet mir Martini einen weiteren. Am 19. Dezember 
1909 wurde ein Stück bei der Woffekerbaude bei Schneefturm halb 
verendet gefunden. Auffallend ift das fpäte Datum. 

Botaurus stellaris (L) Auch von der R ohrd o m m e 1 berichtet 
Martini ein ähnlich fpätes Vorkommen. Am 24. November 1909 
wurde bei Märzdorf ein Stück lebend auf dem Eife ergriffen. 
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Nyctala tengmalmi (Gm.) Über den R auhf ußkau z fchreibt mir 
Martini am 25. April 1910: „Im Revier Schreiberhau wurde eine 
Fichte gefällt, am 21. 4., und leider dadurch unvermerkt ein Neft 
von Nyctala tengmtanti mit 3 Eiern abgeworfen. 2 Stück find kaput, 
ein Stück foll noch gut fein und mir mit Neft binnen einigen Tagen 
gebracht werden, aber das Weibchen, welches fleh heftig gebärdete, 
wurde erlegt und mir als Beweis gebracht." 

Daß der Rauhfußkauz im Riefengebirge Brutvogel ift, ift fchon 
lange bekannt. Aber abgefehen von der Verficherung des verftorbenen, 
als Präparator bekannten Förfters G eri ck e in Reinerz, de er diefer 
Eule wiederholt Eier und Junge genommen habe, ift der Mar tini 'fche 
Fall der einzige wirkliche Nachweis des ftattgehabten Brütens. 

Cirectacts gallicus (Gin.) Der fo feltene S ch 1 a n g en adl er wurde 
am 31. Oktober 1909 vorn Förfter Gru n er t im Forfthaus Vogts-
walde bei Obernigk erlegt und von unferem Mitgliede, Präparator 
P o hl, beftimmt und .geftopft. Nach Grun ert's Mitteilungen faß 
der Adler auf einem hohen Baume am Waldrande und wurde von 
2 Eichelhehern mit großem GefChrei umflogen. 

Buteo buteo desertoranz (Daud.) Der kleine fuchtige Stepp en -
b uffard hat fich wieder einmal bei uns gezeigt. Ein Stück wurde 
nach Martini am 1 September 1909 bei Voigtsdorf bei Warmbrunn 
gefchoffen und für die reichsgräflich Schaffgotfch'fche Sammlung aus-
geftopft. Die Beftimmung ift durch Profeffor R e i ch en ow erfolgt. 

Aquila ehrysaatts (L) Nach Raue r wurde Anfang November 
1911 ein Steinadler vom Forftverwalter Pip e r aus Xiondzläs 
erbeutet. 

Falco merillus Bechst. Am 17. Februar 1910 fchoß unfer Mitglied 
S ch el e nz in der Nähe von Canth ein ganz befonders fchönes, fehr 
altes e am Uhu. Die früher fehr fetten zu uns kommenden alten 
cf‘ cr des Zw ergf alk e n (es wurden faft ausfchließlich nur 9 9 oder 
junge Vögel erlegt) fcheinen in den fetten Jahren häufiger zu werden 
— oder es wird jeüt mehr darauf geachtet. 

Muscicapa collaris Beete& Herr General Gabriel beobachtete 
am 17. und 19. April 1910 ein e des fchönen und feltenen Hals -
b a n dfl i eg en f chn äp p ers im Stadtparke von Neiffe längere Zeit 
beim Fliegenfange und auch bei der Unterfuchung eines Niftkaftens. 
Natürlich befand der Vogel fich nur auf dem Durchzuge nach feinem 
im wahren Sinne des Wortes „Hofierten" Brutftandort, der fchwe-
difchen Infel Gotland. 

Pastor roseus (L.) Nach Martin i wurde (anfcheinend 1909, die 
Zeit ift nicht feftftellbar) bei Gutfchdorf bei Warmbrunn ein R o f e n- 



ft ar erlegt, aber zu arg zerfchoffen. Martini beftimmte den Vogel 
nach der Befchreibung und vorgezeigten Federn. 

Aey IUwirts cotudatus (L.) Die S eh w anz m eile fchreitet unter 
unferen Brutvögeln mit am erften zur Brut. Im März beginnt fie 
mit dem Neftbau. Diefes Jahr (1910) fand ich ein Neft mit Eiern 
fchon Ende März in einem hohen Taxus-Strauche. Leider ging diele 
Brut verloren. Denn es trat starker Schneefall ein, die Zweige des 
Taxus waren mit dicken Schneeballen gefüllt und eine hohe Schnee-
haube hatte mehrere Tage das Neft bedeckt und den Eingang ver-
fehloffen. Leider kam ich erft an das Neft, als es fchon zu fpät war, 
es war bereits verlaffen. Ich zerriß nun das Neft und ltreute die 
Beitandteile umher. Zu meiner Freude konnte ich dann beobachten, 
wie diele von dem Pärchen bis auf den lebten Reit für ihren neuen 
Bau aufgenommen wurden. 

Tardus inerula B. In Schienen fcheint der in Berlin lieh häufig 
bei der A m f el zeigende Albinismus noch nicht befonders aufzutreten, 
wenn auch natürlich alle Sammlungen einzelne Stücke enthalten. 
Im Freien fah ich bisher nur einen einzigen partiellen Albino, einen 
zweiten erhielt ich aus Schweidnib von T aub. 

Anlage II. 

Biologische Beobachtungen über die Drosselvögel, 
Turdinae, auf der Feldmark Ellguth, Kr. Grottkau, 

nebst einer anatomischen Betrachtung. 
Von Eberhard Drefcher. 

Die Arbeit, welche ich Ihnen hiermit vorlege, bezieht fidl auf 
die Beobachtungen, welche ich in den lebten 3 Jahren mit möglichlter 
Genauigkeit an der Hand von Tagebüchern über jene Droffelvögel 
machte, die in meinem Bezirk vorkommen. Über die Ausdehnung 
diefes Bezirkes und feine Befehaffenheit berichtete ich fchon feinerzeit 
an derfelben Stelle und nehme ich an, de diele Ausführungen noch 
bekannt find. 

Meine Heimat ift, ich kann wohl lagen, zu jeder Zeit mit Droffeln 
belebt, jedoch find die Arten, welche hier als Brutvögel vorkommen, 
nur wenige. Von den 13 Droffelarten, welche unter Herr Vorfit3ender 
Juftizrat K o I l i b ay in feiner fchlefifchen Avifauna aufführt, kommen 


